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Vegetationseinheiten
Hexenkraut-Erlen-Eschenwald, Großseggen-Erlenbruchwald, Schaumkraut-Erlen-Eschenwald
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Artenreichtum (Flora)
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Naturnaher Grundmoränenbach mit Kerbtalausprägung nördlich von Kneese Ausbau. Der Mühlbach ist in diesem Abschnitt auf ca. 3 km 
naturnah. Das Kerbtal ist stellenweise über 20 Meter tief. Der Bachverlauf überwindet auf dieser Distanz ca. 6 Meter Höhenunterschied und 
ist streckenweise stark geschlängelt und mäandrierend, wobei das Bachbett dort stark (ca. 1-2 Meter tief) eingeschnitten ist und in der Breite 
2 bis 4 Meter erreicht. Stellenweise liegen unter dem schnellfließenden, klaren Bachwasser Querbänke aus Kies und Sand auf Torf.
Bachbegleitende Vegetationseinheiten sind im westlichen Teil ein Schaumkraut-Erlen-Eschenwald, der alsbald in einen Hexenkraut-Erlen-
Eschenwald übergeht. In seiner Niederung wird der Mühlbach von einem Großseggen-Erlenbruchwald umsäumt.
Die Baumschicht der begleitenden Wälder besteht überwiegend aus ca. 30-40 Jahren alten Schwarz-Erlen, Eschen und weiteren Gehölzen 
mit Naturverjüngungen. In der stark entwickelten Krautschicht überwiegen deutlich die Bruchwald-Arten wie u.a. Sumpf-Segge, Sumpf-
Reitgras, Bitteres Schaumkraut, Hexenkraut sowie die RL-Arten Kuckucks-Lichtnelke (RL-MV 2), Wiesen-Schaumkraut (RL-MV 3) und Wald-
Engelwurz (RL-MV 3).
Das Substrat ist überwiegend nasser und stellenweise quelliger, eutropher, wenig gestörter bis degradierter Torf.
In der weiteren Umgebung liegen Hangwälder, die überwiegend frisch sind. Im östlichen Abschnitt grenzt in der "Bruchkoppel" ein 
Großseggenried (Biotop Nr. 307-314-4007) an den Mühlenbach.
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Carex acutiformis Fraxinus excelsior
Stachys sylvatica Stellaria nemorum

Acer platanoides Aegopodium podagraria Alnus glutinosa Angelica sylvestris
Betula pubescens Cardamine pratensis Carex riparia Circaea lutetiana
Cirsium oleraceum Corylus avellana Crataegus monogyna Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Epilobium palustre Equisetum pratense Festuca gigantea
Frangula alnus Galinsoga ciliata Galium odoratum Humulus lupulus
Impatiens parviflora Lychnis flos-cuculi Maianthemum bifolium Milium effusum
Oxalis acetosella Phragmites australis Ribes rubrum Salix cinerea
Sambucus nigra Scutellaria galericulata Stellaria holostea Tilia platyphyllos
Urtica dioica


